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Herren Kreisliga

TTC Gemmingen : TTG Neckarbischofsheim 
Freitag, 04.11.2022, 20:30 Uhr

Spieltag 4 für den TTC Gemmingen: TTC Gemmingen und 
TTG Neckarbischofsheim trennen sich unentschieden

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
28:33 Sätzen trennten sich die Spieler der TTG Neckarbischofsheim beim Auswärtsspiel in der
Herren Kreisliga am Freitagabend vom TTC Gemmingen. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe
das Schlussdoppel Schuckert / Holaschke das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Die Gäste profitierten im 5. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine starke Leistung zeigte Dejan Liber, der in seinen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen Schuckert / Holaschke und Zeller / Cipolla
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Ortner / Tzschach gegen Lapesch / Hoffmann. Da war final wirklich nichts zu holen.
Tzschach / Liber konnten im Spiel gegen Schilling / Lapesch indes einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnte Christian Schuckert im Spiel gegen
Lukas Zeller, das 0:3 verloren ging. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Freddy Ortner,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tobias Lapesch verlor. Dann ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 9:11, 10:12, 11:9, 11:6, 7:11
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Tim Holaschke und Ronny Dario Cipolla sich am Tisch
gegenüber standen. Zwar brachte Thomas Hoffmann Dejan Liber phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Dejan Liber mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Steffen Plahm besiegelte mit einem 3:1 gegen Jürgen
Lapesch einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Beim 3:1-Sieg gegen Matthias Schilling kam Uwe Tzschach nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler
des TTC Gemmingen und der TTG Neckarbischofsheim in die Box. Beim nachfolgenden 0:3 gegen
Tobias Lapesch fand wiederum Christian Schuckert von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Die siegbringende Taktik
fehlte Freddy Ortner bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lukas Zeller ab Ballwechsel 1. Beim 0:3 gegen
Thomas Hoffmann fand Tim Holaschke von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Kaum gefährdet war
wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Dejan Liber gegen Ronny Dario Cipolla. Beim Erfolg in vier
Sätzen konnte Steffen Plahm nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg
in die Siegerliste des Tages ein. Unglücklich war Uwe Tzschach nachfolgend in der Partie gegen
Jürgen Lapesch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Schuckert / Holaschke gegen Lapesch / Hoffmann bereits wie eine Vorentscheidung aus, so
kämpften sich Schuckert / Holaschke zurück ins Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz.
An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab,
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denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Mit
dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022
gegen den TTC Siegelsbach, während die TTG Neckarbischofsheim am 11.11.2022 gegen den TTV
Rohrbach II antritt.

 Statistik:
 TTC Gemmingen

Doppel: Schuckert / Holaschke 2:0, Ortner / Tzschach 0:1, Tzschach / Liber 1:0 
Einzel: C. Schuckert 0:2, F. Ortner 0:2, T. Holaschke 0:2, D. Liber 2:0, S. Plahm 2:0, U. Tzschach 1:
1 

 TTG Neckarbischofsheim
Doppel: Lapesch / Hoffmann 1:1, Zeller / Cipolla 0:1, Schilling / Lapesch 0:1 
Einzel: T. Lapesch 2:0, L. Zeller 2:0, T. Hoffmann 1:1, R. Cipolla 1:1, M. Schilling 0:2, J. Lapesch 1:1


